
Evangelısc methodistische Kırche
mı1t Bıschöfin

Dıe für dıe kommenden Jahre wichtigste Entscheidung der kırchenleitenden
Zentralkonferenz der Evangelısch methodistischen Kırche Deutschland
W ar dıe Wahl der bısherigen Frankfurter Superintendentin Rosemarıe Wenner ZUT
Nachfolgerıin VO  —_ Bıschof 19r Walter Klaıber

Der ersten methodistischen Bıschöfin Deutschland wurden dıe gesamtkırch-
lıchen Segenswünsche durch dıe amerıkanısche Bıschöfin Sharon /Z1immermann
Rader überbracht S1e steht bereıts Kette VOoO  u Bıschöfinnen nachdem der
methodistischen Kırche erstmals 984 WG Frau dieses Amt gewählt wurde

Bıschöfin Rosemarıe Wenner cdıe iıhren bischöflichen Dienst Aprıl beginnt
W äalr nach verschıliedenen Gemeı1indediensten Karlsruhe Durlach Hockenheim
un: Sprendlingen 996 ZUT Superintendentin des Frankfurter Dıstrıikts erufen
worden. Seıit dem Jahr 2000 1st S16 uch dıe vgesamtkırchliche Beauftragte für
Okumenische Beziıehungen der EmK Vorher W al SIC bereits Vorstand der
Arbeıtsgemeinschaft Christlicher Kırchen Rheın-Maın aktıv. DIie 100 ele-
gıerten der Zentralkonferenz haben Rosemarıe Wenner nach der Ordnung der
Kırche zunächst für CIM Jahrviert ewählt ıne Wıederwahl 1ST danach möglıch
un hat sıch qls Regel

Miıt dieser Zentralkonferenz dıie VO bIsS 2() Februar 2005 upperta.
stattfand verabschıiedete sıch Bıschof Walter Klaıber nach 16 Dienstjahren den
Ruhestand In Festakt dankten ıhm dıie Mıtglieder der Zentralkonferenz und
e Anzahl hochrangıiger (jäste aus dem In und Ausland für SCINECN engagıerten
Eınsatz Im Rahmen kurzen Dankadresse für den scheı1denden Bıschof he1ßt

„Im ökumenıischen Bereıich Deutschlands geniebt persönlıch un! als
Vertreter der Evangelısch methodistischen Kırche hohes Ansehen und Wert-
schätzung Bıschof Klaıber hatte CINISC Jage VOTL der Zentralkonferenz
Interview als Bıschof der EmK und Vorsıtzender der Bundes ACK dıe ber-
ZCUSUNS geäußert, ‚„„dass be1l wıichtigen öffentlichkeitswirksamen Erklärungen der
Kırchen über den Kreıis der beıden oroben Kırchen hınaus alle der ACK
vertretenen Kırchen beteiligt SCIN sollten damıt dıie Stimme der christliıchen
Kırchen Deutschland SCHICIHISAIM aut werden kann Dafür SC1 dıe eıt reıtf und

vielen Fällen halte auch für möglıch
In persönlıchen Wort Rahmen SCINCT bıschöflichen Botschaft dıie

Zentralkonferenz hielt Klaıber der Rückschau dıe deutsche Wiıedervereinigung
MmMi1t den Konsequenzen innerhalb der methodistischen Kırche für „dıe tıefgre1-
endste r!fahrung‘ Der Bıschof hatte abh 1992 auch dıie Aufsicht über dıe
lebendigen (Gemeinden der vormalıgen DDR übernommen und bündelte
zehnjährıge Leıtungsverantwortung MI1t den Worten “ich habe den Eındruck dass

uNnseTeTr Kırche (Ost und West zusammengewachsen sınd Wır leben noch
unterschiedlichen gesellschaftlıchen Kulturen und das wiırkt auch dıe Kırche

hıne1in Aber WIT en gelernt das respektieren und aufeinander hören und
dıe Stimmen und Erfahrungen aus dem Bereich UOstdeutschlands sınd uUuNseTrTeT
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gemeinsamen Wiıllensbildunge eın wiıichtiger Faktor.“ Als dıe Konferenzen VO  e (Jst
und West 997 beschlossen. wıieder e1in geme1Insamer prenge innerhalb der
Weltkirche se1n, handelte sıch nıcht eınen kiırchliıchen „Anschluss””. ach
der polıtıschen ÖOffnung wurde hıs 997 dıe kırchliche Ordnung VO  — Fachgremien
mıt Ost- und Westbesetzung geme1nsam überarbeıitet und danach VON den ele-
o1erten aus (Jst und West In Kraft gesetzl.

Grundsätzlich gehört den ufgaben jeder Zentralkonferenz, cdıe kırchliche
Lebensordnung für dıe dre1 Konferenzen der Kırche in Deutschland anzunehmen.
Das geschieht 1m Rückegriff auf cdie weltweıte Ordnung 1m Siınne eıner regionalen
Anpassung. Es rfolgt natürlıch auch ıne inhaltlıche Abstimmung insbesondere
mıt den anderen deutschsprachıgen Ländern, der Schwe17z und Österreich. Es ist
auffallend, dass innerhalb der Unıited Methodist Church. WIE dıe Kırche In den
angelsächsischen 1Ländern he1bt, eiıne Rezeption VO  — Ergebnissen ökumeniıischer
theologischer Arbeit erfolgt Innerhalb der methodistischen Kırche, dıe ihre
urzeln 1mM Anglıkanısmus hat, hatte sıch e1in kontinental-reformatorisches funk-
tionales Verständnis des mntes durchgesetzt. Das he1ißt gab das alleinıge Amt
des Altesten, das In den Funktionen eines Pastors. e1nes Superintendenten und
e1ınes Bıschofs ausgeübt werden kann DiIie der Zentralkonferenz an gCNOMMEN
Ordnung tendiert FA3; frühkırchlıchen dreiıfachen Amt, das sıch in der
Ordnung In der Reihenfolge Dıakone, Alteste (Pastor und Bischöfe wıderspiegelt.
Hıer scheınt der Eınfluss des Sa Lıma-Papıiers VonNn 1982 unter dem Tıtel Taufe,
Eucharistie und Amt OT' In der Reihenfolge Bıschöfe., Presbyter und Dıakone)
erkennbar. 1nNe Schwierigkeıt ın Deutschland scheıint sSe1IN, dass inzwıschen der
Begrıff Dıakon und Diakonissıin durch dıe Entwıicklung 1mM Protestantismus des
19 Jahrhundert anders besetzt 1st.

Neben den Beschlüssen, die dıe kıiırchliche Ordnung betreffen, hat dıie ent-
ralkonferenz en Wort Fragen des Friedens verabschiedet. Ihieses „Friedenswort
der Evangelisch-methodistischen Kırche In Deutschland“ ist 1n eiınem Dıiskus-
S10NSPrOZESS 1im Laufe VON wWwel Jahren entstanden. Es 111 den Geme1inden Hand-
lungsıimpulse geben und S1e. Selbstverpflichtungen einladen. Weıter hat dıe
Zentralkonferenz eın Wort ZUT soz1l1alen Lage verabschiedet, In dem dıe metho-
distische Kırche aktuellen Fragen der gegenwärtigen Entwicklungen in der
Sozlalpolıtik ellung nımmt.

Im Blıck auft ihr ökumenisches Engagement sınd dıe (Gjemeinden gebeten, sıch
tärker In dem Projekt der Arbeitsgemeinschaft Christliıcher Kırchen ‚ Weift du,
wer ich D/ engagleren. Im Zentrum dieses Projektes steht der interrel1g1öse
Dıalog mıt Vertretern anderer Relıgionen, besonders Juden und Muslımen.

Es ist keıne rage, dass das tradıtıonelle ökumeniıische Engagement, das weltweiıt
un:! in Deutschland den grundlegenden Merkmalen der methodistischen Kırche
gehört, auch zukünftıg VO  —; den me1ılisten Gemeılinden dieser Kırche fortgesetzt ırd
9 9-  Dıe Option für cdıie OÖkumene,‘“ Bischof Klaıber, der se1ın Amt Ende März
seine Nachfolgerı überg1bt, ist für dıe EmkK nıcht verhandelbar.‘“

Karl Heınz O12
ar Heınz Voigt ıst Pastor der Evangelisch-methodistischen Kirche.)
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